
Genossen der LPG GoUsen 
verbessern Agitationsarbeit
Die 9. und 10. Tagung des Zentralkomitees wa­
ren der Parteiorganisation der LPG Golßen im 
Kreis Luckau Anlaß, neue Überlegungen anzu­
stellen, um der politisch-ideologischen Arbeit 
und dabei besonders der mündlichen Agitation 
größere Wirksamkeit szu verleihen. Ihre bis­
herigen Erfahrungen besagen, daß die besten 
Arbeitsergebnisse dort erreicht werden, wo die 
Vorsitzenden, Vorstandsmitglieder und andere 
Leitungsmitglieder der LPG die neuen Auf­
gaben und Entwicklungsprobleme mit den Ge­
nossenschaftsmitgliedern in den Kollektiven 
gründlich beraten. Die Einbeziehung aller Ge­
nossenschaftsbäuerinnen und -bauern in die 
Planung und Leitung der LPG, die ständige 
Vervollkommnung der sozialistischen Demo­
kratie erhält in unserer heutigen Entwicklungs­
phase eine noch größere Bedeutung.
Darum beschäftigte sich die Parteileitung mit 
der Frage, ob schon alle Genossen den neuen 
Anforderungen der gesellschaftlichen Entwick­
lung gerecht werden. Die Parteileitung geht da­
von aus, daß ein höheres Niveau der münd­
lichen Agitation von vielen Faktoren, vor allem 
aber vom Klassenstandpunkt, dem theoretischen 
Wissen und von den engen Beziehungen der 
Genossen zu den parteilosen Kollegen abhängt. 
In Mitgliederversammlungen, Parteigruppen­
versammlungen und in persönlichen Ausspra-

f
chen wurden die Aufgaben der Parteiorganisa­
tion und jedes Genossen bei der Gestaltung des 
entwickelten gesellschaftlichen Systems des So­
zialismus und konkret in der LPG behandelt. 
Dabei wuchs die Erkenntnis, daß es notwendig 
ist, das eigene Wissen ständig zu vervollkomm­
nen, sich noch intensiver die Lehren des Mar­
xismus-Leninismus anzueignen, um die Politik 
der Partei immer besser mit den Mitgliedern der 
LPG beraten und in die Tat umsetzen zu kön­
nen.
Im Ergebnis der Diskussionen und Aussprachen 
konnte die Parteileitung in einem Kaderent­
wicklungsplan bis 1975 die weitere politische 
und fachliche Qualifizierung für jeden Genossen 
festlegen. Heute bereits besuchen bzw. absol­
vierten 27 Genossinnen und Genossen die 
Kreisschule für Marxismus-Leninismus, sechs 
die Sonderschule der Bezirksleitung Cottbus 
der SED, drei die Bezirksparteischule und ein 
Genosse die Sonderschule des Zentralkomitees 
in Pillnitz. Auch die gewissenhafte Durchfüh­
rung und ständige Auswertung des Parteilehr­
jahres tragen wesentlich zur politischen Quali­
fizierung der Genossen und damit dazu bei, die 
Agitationsarbeit zu verbessern.
Die kontinuierliche Qualifizierung ist ständiges 
Anliegen der Parteiorganisation in der LPG 
Golßen. Deshalb wird auf das gründliche Stu-
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Zur Arbeit mit 
den Parteigruppen
Die Leitung der APO in der 
HV 4 im VEB Schwermaschi­
nenbau Magdeburg betrachtet 
als wichtigste Schule der Erzie­
hung der Genossen die Mitglie­
derversammlung und die Bera­
tung mit den Gruppenorganisa­
toren. Letztere werden bei uns

wöchentlich dürchgeführt. Sie 
haben den Zweck, die Genossen 
über aktuelle Probleme zu infor­
mieren, Erfahrungen auszutau­
schen, ideologische Fragen zu 
klären und insgesamt ein Stück 
Parteierziehung zu leisten. In 
diesen Beratungen sprechen wir 
auch über Grundfragen der Poli­
tik der Partei und der Partei­
arbeit. Solche Fragen waren in 
letzter Zeit: Was ist der Haupt­
inhalt der Parteiarbeit; welche 
neuen Maßstäbe ergeben sich 
für die Parteiarbeit aus dem
10. ZK-Plenum; warum ist es

gesetzmäßig, daß dem Sozialis­
mus die Zukunft gehört; welche 
Kriterien hat die sozialistische 
Gesellschaftsordnung.
Darüber hinaus werden in der 
APO-Leitung gemeinsam mit 
den Gruppenorganisatoren Maß­
nahmen zur Verbesserung der 
Parteiarbeit in den einzelnen 
Parteigruppen ausgearbeitet. 
Außerdem hat jedes Leitungs­
mitglied der APO die Paten­
schaft über eine Parteigruppe.

(Aus „Aktivist“, Betriebszeitung 
des VEB Schwermaschinenbau- 

Kombinat Magdeburg)
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